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Der Jahresbericht, den General Laura J. Richardson, Leiterin des U.S. Southern Command (US SOUTHCOM) [1], 
am Morgen des 8. März vor dem Streitkräfteausschuss des Repräsentantenhauses vorstellte, enthält 
eine Reihe von Details zu den Prioritäten des Pentagons gegenüber unserer Region [2].

US Southern Command: Das Imperium 
marschiert durch Lateinamerika

Autor: Jorge Capelán
Jorge Capelán ist ein la-
teinamerikanisch-schwe-
discher Journalist und 
politischer Analyst, der 
in Nicaragua lebt, wo er 
für den Radiosender La 
Primerisima arbeitet. Er 
schreibt auch für das Ma-
gazin „Correo“, „Tortilla con Sal“ und ande-
re Zeitschriften.

Um dem Einfluss der Volksrepublik Chi-
na (VRC), Russlands, Nicaraguas, Kubas, 
Venezuelas und der Transnational Cri-
minal Organizations (TCOs, Transnati-
onale Kriminelle Organisationen, Anm. 
d. Redaktion) entgegenzuwirken, fordert 
Richardson „eine Kampagne mit einem 
integrierten Ansatz, um alle verfügbaren 
Hebel des Verteidigungsministeriums, 
der US-Behörden, der Verbündeten und 
der Partnernationen zu nutzen, um die ge-
wünschten Bedingungen für Sicherheit, 
Frieden und Wohlstand in unserer gesam-
ten Nachbarschaft zu schaffen“.

In diesem Artikel geben wir zunächst 
eine recht ausführliche Zusammenfas-
sung des Richardson-Berichts und stel-
len dann unsere Überlegungen dazu an.

Autokraten untergraben die 
Demokratie

Richardson zufolge „...glaubten die Verei-
nigten Staaten, ihre Verbündeten und Part-
ner am Ende des Kalten Krieges, dass die 
Demokratie den Autoritarismus weltweit 
verdrängen würde. Fünfundzwanzig Jahre 



2 Publiziert auf Free21 am 04.01.2024, 6:00 Uhr

Geopolitik

später hat sich das strategische Umfeld in 
Lateinamerika und der Karibik erheblich 
verändert“. Sie zitiert die Nationale Sicher-
heitsstrategie 2022, der zufolge „Autokra-
ten Überstunden machen, um die Demo-
kratie zu untergraben“.

„Wir sehen das hier in unserer eigenen 
Hemisphäre, dass externe bösartige Ak-
teure wie die Volksrepublik China (VRC) 
und Russland aggressiv Einfluss auf un-
sere demokratischen Nachbarn nehmen“, 
fügt die Militärchefin hinzu.

Ein entscheidendes Jahrzehnt

„Präsenz und Nähe sind absolut wich-
tig, und eine stabile und sichere westli-
che Hemisphäre ist entscheidend für den 
Heimatschutz.“

„Unsere Gegner nutzen einen multidis-
ziplinären und bereichsübergreifenden 
Ansatz gegen die Demokratie, und SOU-
THCOM, unsere Verbündeten und Part-
ner müssen das gesamte Gewicht der inte-
grierten Abschreckung nutzen, indem sie 
die gesamte Regierung, die Industrie, den 
privaten Sektor und die Wissenschaft ein-
beziehen, um effektiv zu reagieren. Mit 
einem gemeinsamen Ziel und gegensei-
tigem Vertrauen müssen wir gemeinsam 
mit einem viel größeren Sinn für Dring-
lichkeit handeln, um sicherzustellen, dass 
diese Hemisphäre eine Hochburg der De-
mokratie bleibt.“

„Dies ist ein entscheidendes Jahrzehnt, 
und unser Handeln oder Nichthandeln ge-

genüber der Volksrepublik China wird 
Auswirkungen auf die kommenden Jahr-
zehnte haben.“

„Integrierte Abschreckung“ mit 
der NATO

„Zur integrierten Abschreckung gehört 
auch die Zusammenarbeit mit unseren 
Partnern und Verbündeten als Multipli-
katoren für den Erfolg in dieser ressour-
cenbeschränkten Realität. Mit unseren 
Partnern und Verbündeten aus dem Ver-
einigten Königreich, Kanada, Frankreich 
und den Niederlanden haben wir kürzlich 
den Rahmen für die Zusammenarbeit in 
der westlichen Hemisphäre verabschie-
det. Damit verpflichten wir uns, häufiger 
Informationen auszutauschen und bei der 
Verfolgung unserer gemeinsamen stra-
tegischen Interessen enger zusammen-
zuarbeiten.“„

Unsere US SOUTHCOM-Linie an-
gesichts dieser Herausforderungen ist 
klar: Durch die Stärkung von Allianzen 
und Partnerschaften, die gemeinsame 
Bekämpfung von Bedrohungen und den 
Aufbau unseres Teams arbeiten wir dar-
an, die Demokratie in unserer gemeinsa-
men Nachbarschaft zu bewahren. Dabei 
gehen wir neue Wege, um selbst unse-
re innovativsten Gegner zu übertrumpfen 
und diese grenzüberschreitenden Heraus-

forderungen zu bewältigen.“

„Herausforderungen“ für die 
USA – China als „strategische“ 
Bedrohung

Die Leiterin des Southern Command stellt 
fest, dass Chinas Handel mit Lateinameri-
ka von 18 Milliarden Dollar im Jahr 2002 
auf 450 Milliarden Dollar im Jahr 2022 
gestiegen ist und bis 2035 voraussichtlich 
700 Milliarden Dollar erreichen wird. 
„Umgekehrt liegt das derzeitige Handels-
volumen der USA mit der Region bei 700 
Milliarden Dollar, was darauf hindeutet, 
dass der komparative Handelsvorteil der 
Vereinigten Staaten erodiert.“

„Was mich als Befehlshaberin der 
Kampftruppen beunruhigt, sind die un-
zähligen Wege, auf denen die Volksrepu-
blik China ihren bösartigen Einfluss aus-
breitet, ihre wirtschaftliche Macht ausübt 
und Aktivitäten in der Grauzone durch-
führt, um ihren militärischen und politi-
schen Zugang und Einfluss in der AOR 
[„Area of Responsibility“, d.h. in unserer 
Region] auszuweiten.“

„Die VR China investiert in kritische In-
frastrukturen, darunter Tiefseehäfen, Cy-
ber- und Weltraumeinrichtungen, die po-
tenziell für bösartige kommerzielle und 
militärische Aktivitäten genutzt werden 
können. In einem potenziellen globalen 
Konflikt könnte die VR China strategische 
regionale Häfen nutzen, um den Zugang 
von US-Marine- und Handelsschiffen zu 
beschränken. Dies ist ein strategisches Ri-
siko, das wir nicht akzeptieren oder igno-
rieren können.“

(Screenshot: https://de.wikipedia.org/wiki/United_States_Southern_Command)

https://de.wikipedia.org/wiki/United_States_Southern_Command
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In diesem Zusammenhang erwähnt 
die Leiterin des Southern Command die 
chinesische Beteiligung an öffentlichen 
Ausschreibungen für Arbeiten im Pa-
namakanal und chinesische Pläne zum 
Bau von maritimen Einrichtungen in der 
südargentinischen Stadt Ushuaia, wel-
che „die Nähe zur Magellanstraße, zur 
Drake-Passage und zur Antarktis bie-
ten. Dies könnte für die Volksrepublik 
China ein entscheidender Schritt sein 
und ihren Zugang zur Antarktis dras-
tisch verbessern.“

Das Southern Command macht 
sich auch Sorgen um Chinas 
Fähigkeiten im Weltraum

„Es gibt mindestens 11 mit der Volksrepu-
blik China verbundene Weltraumeinrich-
tungen in fünf Ländern dieser Region – 
mehr als in jedem anderen geografischen 
Zuständigkeitsbereich des Kommandos 
der Streitkräfte, die Peking mit Weltraum-
verfolgungs- und Überwachungsfähigkei-
ten versorgen. Dazu gehören eine gemein-
same Weltraumüberwachungsanlage in 
Chile und eine Deep Space-Station in Ar-
gentinien, die von einer der Volksbefrei-
ungsarmee (VBA, Streitkräfte Chinas, 
Anm. d. Redaktion) unterstellten Behör-
de verwaltet wird.“

Darüber hinaus erwähnt Richardson 
„die heimtückische Natur“ der chine-
sischen Investitionen in 4G- und 5G-
Technologien in der Region. Sie sagt, 
dass Programme wie „Safe Cities“ Chi-
na Zugang zu Informationen über latein-
amerikanische Regierungen verschaffen 
und auch Spezialisten aus der Region in 
chinesischer „Cybersicherheit und Mili-
tärdoktrin“ schulen.

Richardson behauptet, dass China in 
hohem Maße auf Nahrungsmittel und 
seltene Mineralien aus der Region ange-
wiesen ist – Aktivitäten, die „auf Kosten 
unserer Partnerländer und ihrer Bürger 
durchgeführt werden. Diese Handlungen 
haben das Potenzial, die Region zu de-
stabilisieren und die grundlegenden Be-
dingungen zu untergraben, die für hoch-
wertige Investitionen des Privatsektors 
erforderlich sind.“

Die Fischerei steht ganz oben 
auf der Liste der „Sorgen“ der 
US SOUTHCOM mit Blick auf China

„Jedes Jahr fischen zwischen 350 und 600 
von der Kommunistischen Partei Chinas 
(KPCh) [sic!] subventionierte Schiffe vor 
der Küste Südamerikas. Diese Schiffe de-
zimieren die Fischbestände, missachten 
die Umweltschutzbestimmungen, destabi-
lisieren die Wirtschaft der Küstenstaaten 
und verschärfen die Sicherheitslage, was 
jährlich zu Einnahmeverlusten von fast 3 
Milliarden Dollar führt“, so Richardson.

Russland – die „akute“ 
Bedrohung

„Durch militärische Einsätze und Grau-
zonen-Operationen arbeitet Russland mit 
autoritären Regimen in der Region zu-
sammen, um den Einfluss der USA zu 
untergraben.“

„Im vergangenen Jahr hat Russland 
sein militärisches Engagement sowohl 
mit Venezuela als auch mit Nicaragua 
fortgesetzt. Letztes Jahr war Venezuela 
Gastgeber des Sniper Frontier 2022, eines 
Schießwettbewerbs und einer Unterkom-
ponente der Internationalen Armeespie-
le Russlands. Nicaragua hat die russische 
Invasion in der Ukraine öffentlich unter-
stützt und – wie nur Nordkorea, Syrien 
und Weißrussland – gegen eine UN-Reso-
lution gestimmt, in der Russland für sei-
ne Invasion verurteilt wurde. Diese Enga-
gements erhöhen den russischen Einfluss 
bei Nationen, die destabilisierende Kräf-
te in der Region darstellen.“

Richardson beklagt die Popularität der 
russischen Medien „RT en Español, Sput-
nik Mundo und ihrer verschiedenen Soci-
al-Media-Seiten“ in der Region. Sie stellt 
fest, dass „die Facebook-Seite von RT en 
Español 18 Millionen Follower hat, mehr 
als die englischsprachige Seite oder so-
gar die spanisch-sprachigen Kanäle von 
CNN“, und das alles „trotz der Bemühun-
gen von Facebook und Twitter (mittler-
weile „X“, Anm. d. Redaktion), Konten 
zu löschen, die Desinformationen ver-
breiten“.

Das organisierte Verbrechen als 
„oberste“ Bedrohung

Richardson zufolge ist „Gewalt die 
häufigste Todesursache bei den 15- bis 
49-Jährigen in Lateinamerika und der 
Karibik, zudem liegen mehr als 60 % der 
Städte mit der höchsten Kriminalitätsra-
te der Welt in dieser Region“.

Darüber hinaus schätzt das US SOU-
THCOM, dass in der Region rund 200 
transnationale kriminelle Organisatio-
nen tätig sind, die von Drogenkartellen 
bis hin zu Guerillas reichen.„

Transnationale kriminelle Organisa-
tionen sind an einer Vielzahl illegaler Akti-
vitäten beteiligt, darunter Drogenschmug-
gel, Waffenhandel, illegale Abholzung und 
Bergbau, Menschenhandel, illegale, un-
regulierte und nicht gemeldete Fischerei, 
sowie die Herstellung gefälschter Waren. 
Sie haben auch in zahlreiche legale Un-
ternehmen investiert, unter anderem im 
Bankwesen, in der verarbeitenden Indust-
rie, in der Landwirtschaft, im Verbrauchs-
güterhandel und im Immobiliensektor.“

Richardson zufolge sind diese transnati-
onalen kriminellen Organisationen nicht 
nur „besser finanziert, ausgerüstet und 
bemannt als die Sicherheitskräfte, die 
sie zu bekämpfen versuchen“, sondern 
sie „stützen sich zunehmend auf krimi-
nelle Organisationen mit Verbindungen 
zur VR China [sic!], um weltweit Milli-
arden von Dollar zu waschen“.

Darüber hinaus sind die transnationa-
len kriminellen Organisationen für den 
Tod von etwa 100.000 amerikanischen 
Drogenopfern pro Jahr verantwortlich 
und verursachen bei Migranten „herz-
zerreißendes“ menschliches Leid.

Iran (darf nicht fehlen)

„Die geheimdienstlichen und sicherheits-
politischen Aktivitäten Teherans sind 
nach wie vor besorgniserregend – in den 
vergangenen zwei Jahren hat der Iran 
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Venezuela zunehmend genutzt, um sei-
ne Präsenz in der Region zu behaupten.“

Regionale humanitäre Krisen

In diesem Abschnitt listet Richardson 
eine Reihe von Themen auf, die von US 
SOUTHCOM als „Sicherheitsherausfor-
derungen“ betrachtet werden.

„Fragilität“: verdeutlicht durch die 
Auswirkungen der COVID-Pandemie, 
die 170 Millionen Menschen in die Ar-
mut trieb. „Fragilität und Instabilität för-
dern die irreguläre Migration und schaf-
fen ein Umfeld, das für Korruption und 
Ausbeutung prädestiniert ist.“

Haiti: Dort ist die Gewalt „so schlimm 
wie seit Jahrzehnten nicht mehr“, was 
„mehr als 69.000 Haitianer dazu veran-
lasst hat, im Steuerjahr 2022 in den Verei-
nigten Staaten Zuflucht zu suchen.“

Nicaragua: Humanitäre Krise? In Be-
zug auf dieses mittelamerikanische Land 
erwähnt Richardson lediglich die Be-
handlung von Gruppen, die von den USA 
als Gegner eingestuft werden, sowie die 
Beziehungen zu China.

Kuba: Wieder eine humanitäre Krise? 
Wie im vorherigen Fall ist die Kritik po-
litisch und lässt die Rolle der Vereinig-
ten Staaten bei der Auswanderung von 
Kubanern (230.000 im Jahr 2022, laut 
Richardson) und bei den durch die Blo-
ckade verursachten Schwierigkeiten völ-
lig außer Acht.

Venezuela: Das Gleiche, nur in düste-
rer Sprache und mit einem Hinweis auf 
„mögliche Verbrechen“ des Regimes „ge-
gen die Menschlichkeit“.

Wie man mit den „Bedrohungen“ 
und „Herausforderungen“ umzu-
gehen gedenkt

„Wir können solche Risiken nicht so nah 
vor unserer Haustür akzeptieren und wir 
begegnen ihnen, indem wir Partnerschaf-
ten stärken, Bedrohungen abwehren und 
unser Team aufbauen.“

Allianzen stärken

„Der beste Weg unsere Gegner zu über-
trumpfen besteht darin, den demokra-
tischen Partnerländern dabei zu helfen, 
sich schnellstmöglich um ihre Bevölke-
rungen zu kümmern. Dies erreichen wir, 
indem wir die Fähigkeiten, Kapazitäten 

und Widerstandsfähigkeit der Partner-
länder durch Sicherheitskooperationen, 
Übungen und Ausbildungsprogramme 
verbessern und gleichzeitig die demokra-
tischen Werte hochhalten, um sicherzu-
stellen, dass bösartiger Einfluss und au-
tokratische Alternativen in dieser Region 
nicht weiter Fuß fassen.“

(Screenshot: https://www.reuters.com/article/
una-armut-corona-idDEKBN28B41R)
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„
Letztlich ist der strategische Wett-

bewerb mit der VR China ein ideologi-
scher Wettbewerb zwischen Demokra-
tie und Autoritarismus. Gegenwärtig sind 
die meisten Länder der westlichen Hemi-
sphäre Demokratien, und acht der 14 Län-
der, die Taiwan noch anerkennen, befin-
den sich im Zuständigkeitsbereich des US 

SOUTHCOM.“

Kooperation im Sicherheitsbereich

In dieser Hinsicht setzt SOUTHCOM auf 
Programme zum Aufbau von Partnerfä-
higkeiten, die Folgendes umfassen: „Von 
der technischen Ausbildung auf höchstem 
Niveau, welche die Nachrichtendienst-, 
Überwachungs- und Aufklärungsmittel 
der Partner betriebsfähig hält, über den 
Aufbau institutioneller Kapazitäten, wel-
che Logistik- und Lebenszyklusmanage-
ment-Disziplinen entwickeln, bis hin zur 
professionellen militärischen Ausbildung, 
entwickeln wir Vertrauen und zwischen-
menschliche Verbindungen.“

„Unsere eingebetteten Berater des Ver-
teidigungsministeriums und Vertreter des 
Außendienstes in den Sicherheitsminis-
terien der Partnerländer, wie z. B. in Ko-
lumbien, unterstützen die Modernisie-

rungs- und Innovationsbemühungen in 
Bereichen wie Personal, Verteidigungs-
aufklärung und Doktrin-Entwicklung, um 
unseren Partnern zu helfen, den Bedro-
hungen ihrer nationalen Sicherheit zu be-
gegnen.“

„Der kolumbianisch-amerikanische 
Aktionsplan ermöglicht es Kolumbien, 
mehreren Ländern – darunter Panama, 
Honduras, El Salvador, Costa Rica, die 
Dominikanische Republik, Ecuador und 
Paraguay – direkt Ausbildung und Bereit-
schaft in spanischer Sprache anzubieten, 
und zwar zu einem Bruchteil der Kosten 
der von den USA bereitgestellten Aus-
bildung“.

Beistand des Außenministeriums 
in der Sicherheit

„Die Programme Foreign Military Sa-
les (FMS), Foreign Military Financing 
(FMF) und Excess Defense Articles 
(EDA) bringen in diesem Verantwor-
tungsbereich eine exponentielle Rendi-
te“, erklärt die Leiterin des US SOUTH-
COM. Sie erwähnt unter anderem den 
jüngsten Kauf von 12 gemeinsamen tak-
tischen Fahrzeugen durch Brasilien für 
15,8 Millionen Dollar. Solche Anschaf-
fungen „stärken die Fähigkeit des Landes, 
Bedrohungen zu bekämpfen und die Inte-

roperabilität (Fähigkeit zum Zusammen-
spiel, Anm. d. Redaktion) mit den US-
Streitkräften zu verbessern“.

US SOUTHCOM betreibt auch das staat-
liche Programm für internationale mili-
tärische Ausbildung und Training (IMET, 
International Military Education and Trai-
ning, Anm. d. Redaktion), das Personal 
aus 28 Ländern der Region eine profes-
sionelle militärische Ausbildung bietet. 
Im Jahr 2022 erhielten die Länder des 
US SOUTHCOM eine Zuweisung von 13,9 
Millionen Dollar für das IMET-Programm. 
Im Durchschnitt „ermöglicht diese Zu-
weisung eine professionelle militärische 
Ausbildung für etwa 800 internationale 

Studenten an US-Schulen.“

„Das internationale militärische Ausbil-
dungs- und Trainingsprogramm ist einer 
der mächtigsten Hebel des US SOUTH-
COM, um der VR China und anderen 
bösartigen Akteuren in der Region ent-
gegenzuwirken, indem internationalen 
Studenten demokratische Ideale und pro-
fessionelle Militärdoktrinen vermittelt 
werden. Angehörige von Partnerstaaten, 
die diese Schulen besuchen, werden in ih-
ren Ländern häufig zu hochrangigen mi-
litärischen Führungskräften. Die Bezie-
hungen, die an diesen Schulen aufgebaut 

Das Büro für Vertei-
digungszusammenar-
beit (Office of Defense 
Cooperation, ODC) der 
US-Botschaft veranstal-
tete einen Empfang, 
um die 61 urugua-
yischen Absolventen 
des Internationalen 
Militärischen Ausbil-
dungs- und Trainings-
programms 2019 zu 
ehren, 30.1.2020). (Foto: 
Gonzalo García, Flickr, 
Gemeinfrei)
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werden, halten ein Leben lang.“ [Anmer-
kung: Jede Ähnlichkeit mit der „School 
of the Americas“ ist KEIN Zufall].

Gemeinsames Übungsprogramm

„Im Jahr 2022 haben über 11.000 Teil-
nehmer aus 34 Nationen an unseren 
Übungen teilgenommen, was einmal 
mehr zeigt, dass die Vereinigten Staaten 
die Macht haben, Nationen zusammen-
zubringen. Diese komplexen Übungen 
waren bereichsübergreifend und boten 
uns ein Jahr lang die Möglichkeit, im 
gesamten Zuständigkeitsbereich tätig 
zu werden und wichtige Führungskräf-
te zu treffen.“

Gesundheitsprogramme

Das Krankenhausschiff USNS COM-
FORT, das seit 2007 im Einsatz ist, wur-
de von Oktober bis Dezember 2022 in 
fünf Länder der Region entsandt, berich-
tete die Leiterin des Southern Command.

„Die Mission der USNS COMFORT 
im Zuständigkeitsgebiet der US SOUTH-
COM dauert in der Regel etwa 159 Tage, 
aber selbst während der verkürzten Mis-
sion von 52 Tagen in diesem Jahr konn-
te die COMFORT über 30.000 Patienten 
behandeln, 350 Operationen durchführen 
und 100.000 Menschen mit ihren Einsät-
zen positiv beeinflussen“.

In ähnlicher Weise führte die Opera-
tion „Healthcare Assistance Response“ 
(HEART) orthopädische, augenärztliche 
und zahnärztliche Operationen in Hon-
duras, Guatemala, Nicaragua, Costa Rica 
und El Salvador durch.

Führungskräfte der Region 
besuchen

Im vergangenen Jahr besuchte Richard-
son 13 Länder in der Region und traf sich 
mit 90 wichtigen Staats- und Regierungs-
chefs sowie Verteidigungsministern.

„Ich habe mich zunehmend auch mit 
Staatsoberhäuptern und Vizepräsidenten 
getroffen, da das Interesse unserer Part-
ner an einer Zusammenarbeit mit den 
Vereinigten Staaten auf höchster Ebe-

ne wächst. Bis heute habe ich mich mit 
acht Präsidenten, drei Vizepräsidenten 
und zwei Premierministern getroffen – 
und ich habe einen vollen Terminkalen-
der für das Jahr 2023 geplant.“

„Der Aufbau und die Pflege dieser Be-
ziehungen sind von entscheidender Be-
deutung. Wir müssen unsere Präsenz in 
der Region verstärken, um relevant zu 
bleiben. Beziehungen sind absolut wichtig 
– und unsere Partnerdemokratien brau-
chen dringend die Unterstützung der Ver-
einigten Staaten – aber wenn wir nicht 
rechtzeitig da sind, haben sie keine andere 
Wahl, als das zu nehmen, was zur Verfü-
gung steht, was wiederum Möglichkeiten 
für die VR China schafft, ihren Einfluss 
auszuweiten.“

Das Ingenieurskorps der US-Armee

„Wir müssen in unseren Prozessen viel 
schneller reagieren, wenn wir den Anfor-
derungen unserer Partnerstaaten gerecht 
werden und die VR China in diesem Be-

reich übertreffen wollen“, so die Chefin 
des Southern Command.

Als Beispiele für die im vergangenen 
Jahr geleistete Arbeit nennt sie die „tech-
nische Unterstützung“ der Panamaka-
nal-Behörde, die Arbeit am Coca-Coda-
Staudamm in Ecuador – der von China 
angeblich schlecht gebaut wurde – und 
die Integration von US-Experten in die 
Dominikanische Republik, um „bei der 
Entwicklung von Maßnahmen zur Erhal-
tung seltener Erden zu helfen“.

„Aus Sicht der Verteidigungs- und Si-
cherheitskooperation werden die jüngs-
te Vereinbarung des US Army Corps of 
Engineers mit der peruanischen Marine – 
über den Ausbau der peruanischen Hafen-
anlagen und die fortgesetzten Baumaß-
nahmen auf dem Luftwaffenstützpunkt 
Tolemaida in Kolumbien, die den Auf-
bau der größten Drehflügler-Trainings- 
und Wartungseinrichtungen in der Regi-
on ermöglichen – die Kapazitäten unserer 
Partner zur Bekämpfung von TCOs in der 
Region erhöhen.“

(Screenshot: https://www.southcom.mil/MEDIA/IMAGERY/igphoto/2003187440/)
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Zwischenstaatliches 
Partnerprogramm

Im Rahmen dieses Programms baut die 
US-Nationalgarde Beziehungen zu Län-
dern in der Region auf. In vielen Fällen 
geht es dabei um die Teilnahme an So-
zial- und Gesundheitsprogrammen, aber 
auch um militärische Übungen.

„In diesem Jahr hat das Regionale Si-
cherheitssystem (RSS), das aus sieben 
ostkaribischen Staaten besteht, 25 Ver-
anstaltungen im gesamten regionalen Si-
cherheitssystem und auf dem amerikani-
schen Festland durchgeführt.“

„Der Erfolg des zwischenstaatlichen 
Partnerprogramms wird durch die Teil-
nahme der Nationalgarde an Übungen mit 
Partnernationen wie Brasilien und Ko-
lumbien noch verstärkt.“

Hilfen bei Katastrophen und 
Klimawandel

„Mehrere unserer jährlichen Übungen, 
darunter TRADEWINDS und CENTAM 
GUARDIAN, haben eine Komponente 
für humanitäre Hilfe und Katastrophen-
schutz, um die Widerstandsfähigkeit und 
Bereitschaft im Zusammenhang mit dem 
Klimawandel und der Bewältigung von 
Naturkatastrophen zu stärken.“

„Grundlegende Infrastrukturprojekte 
konzentrieren sich auf partnerschaftliche 
Kapazitäten, um wichtige Dienstleistun-
gen wie Trinkwasser bereit zu stellen … 
Wir haben uns kürzlich mit 12 anderen 
Ländern zusammengetan, um die logisti-
schen Prozesse, Verfahren und Protokol-
le zu ermitteln, die erforderlich sind, um 
die militärische Logistikunterstützung 
für humanitäre Hilfe und Katastrophen-
einsätze in der westlichen Hemisphäre 
zu verbessern.“

In Bezug auf den Klimawandel sagt 
Richardson: „Die erfolgreiche Bewälti-
gung dieses komplexen Problems erfor-
dert einen wirklich integrierten Ansatz. 
So arbeitet das US SOUTHCOM bei-
spielsweise mit dem pazifischen Katas-
trophenzentrum auf Hawaii zusammen, 
um Katastrophenschutztrainings zu er-
möglichen und gemeinsam mit unseren 
Partnerstaaten nationale Bewertungen 
der Katastrophenvorsorge durchzufüh-

ren. Diese Bewertungen fördern einen be-
hördenübergreifenden Ansatz zur Katas-
trophenrisikominderung und nationalen 
Katastrophenvorsorge in Zusammenarbeit 
mit den nationalen Katastrophenschutz-
behörden der Partnerländer.“

Bedrohungsabwehr

Chinas „bösartigen“ Bemühungen ent-
gegenwirken

„Durch die methodische Identifizierung 
und Synchronisierung einzelner Initiati-
ven – vom Aufbau von Cyber-Fähigkeiten 
bis zur Aufdeckung bösartiger Aktivitä-
ten der VR China – können wir kritische 
Infrastrukturen stärken, um unsere kol-
lektive Fähigkeit zu verbessern, ange-
sichts der von der VR China ausgehen-
den Bedrohungen in mehreren Bereichen 
zu operieren.“„

Der Informationsaustausch mit un-
seren Partnern über die bösartigen Akti-
vitäten der VR China in anderen Ländern 
und Regionen, welche die Souveränität 
untergraben haben, ist von entschei-
dender Bedeutung, um sicherzustellen, 
dass unsere Partner fundierte Entschei-
dungen über ihr Engagement gegenüber 
der VR China treffen können. Der Aus-
tausch von Informationen allein reicht je-
doch nicht aus. Im Rahmen eines integ-
rierten Ansatzes für die gesamte Nation 
müssen wir auch praktikable Alternativen 
für Partnerschaften anbieten und deutlich 
mehr Anreize schaffen, indem wir uns für 
wichtige Infrastrukturinvestitionen und 
die Entwicklung von Häfen in der Regi-

on einsetzen.“

Besonders besorgniserregend sind die an-
geblich konsequenten Bemühungen Chi-
nas, „sein Netz von Weltrauminfrastruk-
turen im gesamten Zuständigkeitsbereich 
auszubauen“.

„Indem sie sich auf die Stärkung der 
Beziehungen konzentrieren, zeigen die 
USA, wie ein echter Partner aussieht, was 
in krassem Gegensatz zum Transaktions-
modell des Engagements der VR China 
steht. Diese Strategie, in Verbindung mit 
der fortgesetzten Aufdeckung des mili-
tärischen Zwecks der wissenschaftlichen 

oder akademischen Weltraumstandorte 
der VR China in der Region, kann die 
Ausweitung des Weltraumnetzes der VR 
China in unserer Nachbarschaft verlang-
samen und möglicherweise rückgängig 
machen.“

Illegale, unregulierte und nicht 
gemeldete Fischerei

(Illegal, Unregulated and Unreported 
Fishing, IUUF, Anm. d. Redaktion)

„Wir haben uns mit dem Außenminis-
terium, Interessenvertretern der Partner-
länder, dem Privatsektor, der Zivilgesell-
schaft, internationalen Organisationen 
und einem behördenübergreifenden Team 
von Experten der US-Regierung zusam-
mengetan, um dieses Problem frontal an-
zugehen. Die US-Küstenwache führt im 
Zuständigkeitsgebiet mehrere Einsätze 
zur Bekämpfung der illegalen, unregu-
lierten und nicht gemeldeten Fischerei 
durch – und das US SOUTHCOM hat 
vier laufende IUUF-Initiativen, die sich 
gegenseitig ergänzen.“

In diesem Zusammenhang „hat das US 
SOUTHCOM eine Absichtserklärung mit 
Global Fishing Watch [NGO-Partner des 
Außenministeriums] unterzeichnet und 
unterhält eine langjährige Beziehung zur 
Florida International University, mit der 
wir gemeinsam den Security Research 
Hub gegründet haben – eine virtuelle For-
schungsgemeinschaft, welche die Verei-
nigten Staaten, Partnerländer, akademi-
sche Einrichtungen, die Zivilgesellschaft 
und den Privatsektor zusammenbringt, 
um das gemeinsame Verständnis für die 
dringendsten Sicherheitsprobleme zu för-
dern. Dazu gehört auch die IUUF.“

Darüber hinaus will das US SOUTH-
COM laut Richardson „technische Hilfe 
und Unterstützung für den Meereskorri-
dor im östlichen tropischen Pazifik leisten 
– ein freiwilliger regionaler Kooperati-
onsmechanismus, der von den Küsten-
staaten Ecuador, Costa Rica, Kolumbien 
und Panama geschaffen wurde“.

„Durch die Zusammenarbeit mit 14 
Partnerländern und dem National Ma-
ritime Intelligence Integration Office ist 
die U.S. Navy South führend bei einem 
zwischenstaatlichen Ansatz für den Infor-
mationsaustausch. Sobald dies vollstän-
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dig umgesetzt ist, werden sie gemeinsam 
einen zeitnahen, verwertbaren Informati-
onsaustausch, eine multifunktionale Zu-
sammenarbeit und multinationales Ver-
trauen fördern. Diese Zusammenarbeit 
wird ruchlose Akteure aufdecken, die 
sich negativ auf die Wirtschaft und Be-
völkerung unserer Partnerländer auswir-
ken.“

Russlands „bösartigem“ Einfluss 
entgegenwirken

„Das US SOUTHCOM ist so aufgestellt, 
dass es durch die Koordinierung und An-
wendung informationsbezogener Fähig-
keiten mit Russland konkurrieren kann 
... Unser vielseitiger Ansatz zielt dar-
auf ab, die Bemühungen der Partner zu 
unterstützen und bösartige Aktivitäten 
aufzudecken, mit dem Ziel, die russische 
Ausbeutung des Informationsumfelds ein-
zudämmen.“

In Bezug auf die „Partner“ der USA in 
der Region stellt Richardson fest: „Einige 
sind bereit, ihre Ausrüstung aus der So-
wjet-Ära gegen NATO-interoperable, in 
den USA hergestellte Ausrüstung einzu-
tauschen. Da unsere Partner jedoch bereit 
sind, die Bemühungen gegen Russland 
zu unterstützen, müssen die Vereinigten 
Staaten über Reaktionsmechanismen ver-
fügen, um rasch Ersatzmittel bereitzu-
stellen, damit die Bereitschaft der Part-
nerstaaten aufrechterhalten werden kann 
– wenn wir es nicht richtig machen, könn-
ten wir diese Gelegenheit verlieren.“

Cyberspace

„US SOUTHCOM arbeitet mit anderen 
US-Behörden und -Organisationen zu-
sammen – wie dem Außenministerium, 
dem Handelsministerium, dem Ministe-
rium für Heimatschutz, dem Justizminis-
terium, dem US Cyber Command, den 
Kollegen des zwischenstaatlichen Part-
nerschaftsprogramms der Nationalgarde 
und der US-Küstenwache – um unseren 
Partnern die richtige Unterstützung zur 
richtigen Zeit für ihre cyberbezogenen 
Herausforderungen zu bieten.“

„Durch unsere Beratungs- und Unter-
stützungsbemühungen im Cyberspace, 

einschließlich des Austauschs von fach-
lich relevanten Experten und der Nutzung 
des Fachwissens unserer Joint Combatant 
Command Cyber Assistance Teams, un-
terstützen wir die Bemühungen unserer 
Partner, ihre defensiven Cyber-Fähigkei-
ten zu verbessern und ihre Cyber-Resili-
enz auszubauen.“

Der Wettbewerb im 
Informationsraum

„Darüber hinaus formt unser Informati-
onsteam pro-amerikanische, pro-demo-
kratische Narrative, wirkt Desinformation 
entgegen, indem es faktenbasierte Infor-
mationen fördert, und arbeitet aggressiv 
daran, den Einfluss der US-Gegner im In-
formationsumfeld zu reduzieren. Dieses 
Team unterstreicht demokratische Idea-
le wie die Achtung der Menschenrechte 
und den Schutz der Rechtsstaatlichkeit.“

Agile Prozesse

„...wir müssen agil sein und unsere Part-
ner zeitnah unterstützen. Während wir 
uns zu transparenten Prozessen verpflich-
ten, müssen wir schneller und innovati-
ver sein, um unseren Gegnern überlegen 
zu sein.“„

FMF [Foreign Military Financing], 
FMS [Foreign Military Assistance] und Si-
cherheitskooperation sind großartige He-
bel, die im Verantwortungsbereich enor-
me Fortschritte erzielen können, wenn sie 
so schnell wie möglich für unsere Partner 
umgesetzt werden. Allerdings sind diese 
Programme nur so gut wie die Prozesse, 
mit denen wir sie durchführen. In die-
sem Verantwortungsbereich kann wenig 
schon helfen, aber wir müssen besser da-
rin werden, zeitnah zu unterstützen und 
zu reagieren, falls nötig – und zwar mit 
Fähigkeiten, die unsere Partner schnell 
umsetzen und langfristig erhalten kön-
nen. Wenn wir unsere Partner nicht so 
schnell wie nötig unterstützen, füllen un-
sere Konkurrenten die Lücke gerne aus.“

Um diese Prozesse zu verbessern, so die 
SOUTHCOM-Chefin, wurden zwei Ar-

beitsgruppen eingerichtet, „um die Hin-
dernisse zu beseitigen, die unserem Er-
folg im Wege stehen“.

Die „Western Hemisphere Campaign 
Group“ – welche Einrichtungen des Ver-
teidigungsministeriums zusammenbringt, 
die am Aufbau von Fähigkeiten bei US-
Partnern beteiligt sind – und die „Defen-
se Opportunities Group“, die ressortüber-
greifende Partner zusammenbringt, „die 
ein Interesse an einer stabilen und siche-
ren westlichen Hemisphäre haben“.

Das organisierte Verbrechen 
abwehren

„Unsere Joint Interagency Task Force-
S (JIATF-S) erfüllt den gesetzlich vor-
geschriebenen Auftrag, illegale Drogen, 
die auf dem See- und Luftweg in die Ver-
einigten Staaten gelangen, aufzuspüren 
und zu überwachen – und erzielt dabei 
eine hohe Rendite zu bescheidenen In-
vestitionen.“

„Ungeachtet unserer jahrzehntelangen 
bedeutenden Erfolge in diesem Bereich 
gibt es noch mehr zu tun. Da die US-Res-
sourcen gegen diese Bedrohung abneh-
men, werden wir weiterhin innovativ sein 
– sowohl in Bezug auf die Strategie, wie 
z. B. die Überprüfung aktueller Befug-
nisse, als auch in Bezug auf unkonventi-
onelle Ressourcen, wie z. B. vertraglich 
vereinbarte Mittel, kommerzielle Daten, 
sowie künstliche Intelligenz und maschi-
nelles Lernen.“

Geldwäsche unterbinden

„Während die fortgesetzte Unterbrechung 
der illegalen Drogenbewegungen in die 
Vereinigten Staaten von entscheidender 
Bedeutung ist, müssen wir auch die be-
hördenübergreifenden Bemühungen un-
terstützen, der Spur des Geldes zu folgen, 
um diese milliardenschweren Konglome-
rate wirklich zu zerschlagen“.

Unterstützung durch die 
Küstenwache

„Die US-Küstenwache ist einer der stärks-
ten Partner des US SOUTHCOM, dessen 
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National Security Cutters und Fast Res-
ponse Cutters den Großteil unserer Dro-
genbekämpfungskräfte stellen. Die Mittel 
der US-Küstenwache verbessern die Ope-
rationen mit einzigartigen Fähigkeiten und 
Befugnissen, die in Verbindung mit der 
US-Marine und Plattformen von Partner-
nationen die Wirksamkeit einer Vielzahl 
von Missionen maximieren.“

„Die Küstenwache führt derzeit ihre 
größte Flotten-Rekapitalisierung seit dem 
Zweiten Weltkrieg durch. Diese Rekapi-
talisierungsmaßnahmen werden Fähig-
keiten bereitstellen, die drei strategische 
Initiativen des US SOUTHCOM unter-
stützen: die Verbesserung der Sicherheits-
kooperation an relevanten Schauplätzen, 
die Bekämpfung der IUUF und die Be-
kämpfung von TCOs.“

Materielle und andere 
Bedürfnisse

„In dieser Region ist eine kleine Investiti-
on von großer Bedeutung – sei es in Zeit, 
materielle Ressourcen, Finanzierung oder 
Zusammenarbeit. Wir müssen nicht mehr 
Geld ausgeben als die VR China, um kon-
kurrenzfähig zu sein. Aber wir müssen 
vor Ort präsent sein und so schnell wie 

möglich liefern. Dies erfordert einen zeit-
gerechten Haushalt – fortlaufende Resolu-
tionen unterbrechen die Bemühungen der 
USA und ihrer Partnerländer zur Abwehr 
von Bedrohungen. Wenn wir das nicht 
tun, werden China und Russland die Lü-
cke füllen“, so Richardson.„

Die Sicherheitskooperation ist un-
ser wichtigstes Instrument zum Aufbau 
von Kapazitäten bei unseren sehr willi-
gen Partnern. Diese Partner nehmen un-
sere kleinen Investitionen und setzen sie 
sofort gegen die Bedrohungen und Her-
ausforderungen ein, die unsere gesamte 
Hemisphäre betreffen. Unsere Partnernati-
onen sind ein Kraftmultiplikator in einem 

begrenzten Einsatzgebiet.“

„Sicherheitshilfe geht Hand in Hand mit 
Sicherheitskooperation. Die Sicherheits-
hilfe, die wir Ländern wie Kolumbien, 
Ecuador und Panama gewähren, ist ein 
entscheidender Faktor für unsere Partner, 
die sich tagtäglich für die Bekämpfung 
des illegalen Handels, die Bekämpfung 
der irregulären Migration und die Sicher-
heit in unserer Region einsetzen. Hondu-
ras, Guatemala und El Salvador kommen 
jedoch derzeit nicht für eine ausländische 

Militärfinanzierung in Frage. Wir werden 
mit dem Außenministerium zusammen-
arbeiten, um maßgeschneiderte Lösungen 
zur Förderung der regionalen politischen 
Ziele zu prüfen.“

„Bereichsbewusstsein ist der Schlüssel 
zur Bekämpfung bösartiger Aktivitäten – 
der VR China, Russlands und der TCO, 
welche die hemisphärische Sicherheit be-
drohen – sowie zur Unterstützung unse-
rer Partner bei der Katastrophenhilfe. Die 
Projekte zur Aufklärung des Luft-, See-, 
Land-, Weltraum- und Cyberbereichs in 
der Region schließen lähmende Lücken 
in der Abdeckung und ermöglichen es un-
seren Partnern, gegen Drogenschmuggel, 
illegale, unregulierte und nicht gemel-
dete Fischerei, Geldwäsche, Menschen-
schmuggel, Waffenhandel und illegalen 
Handel mit natürlichen Ressourcen vor-
zugehen.“

„Entscheidend für den Aufbau dieser 
gemeinsamen Darstellung sind kommer-
zielles Bildmaterial, Open-Source-Intel-
ligenz und handelsübliche Massendaten-
analysen, die es uns ermöglichen, diese 
Daten im öffentlichen und kommerziel-
len Bereich zu nutzen, um kritische Lü-
cken zu schließen.“

„Auch die luftgestützte Nachrichtenge-
winnung, Überwachung und Aufklärung 
(ISR) ist für die Aufrechterhaltung des 
Gebietsbewusstseins von zentraler Bedeu-
tung. Um der zunehmenden Bedrohung 
durch staatliche und nichtstaatliche Ak-
teure einen Schritt voraus zu sein, benö-
tigen wir luftgestützte ISR der nächsten 
Generation mit großer Reichweite und 
langer Verweildauer, z. B. solarbetriebene 
Flugzeuge mit größerer Reichweite und 
längerer Zeit über dem Ziel.“

„Die National Geospatial-Intelligence 
Agency (NGA) bleibt auch ein wichti-
ger Informationslieferant für die Erfül-
lung der Prioritäten des US Southern 
Command. Die Warnung von Entschei-
dungsträgern vor der Breite und Tiefe der 
Herausforderungen in der westlichen He-
misphäre erfordert eine schnelle und um-
fassende Geodaten-Analyse.“

Zum Thema Innovation, Wissenschaft 
und Technologie erklärt Richardson: 
„Das US SOUTHCOM-Verantwortungs-
gebiet bietet ein offenes Umfeld mit einer 
hohen Toleranz für technologische Ex-
perimente, bereitwillige Partner und un-

(Screenshot: https://www.
southcom.mil/MEDIA/NEWS-
ARTICLES/Article/3160726/
south-american-security-
defense-leaders-from-10-na-
tions-meet-to-discuss-
challen/)
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terschiedliche klimatische und geogra-
fische Gegebenheiten – und das alles in 
unmittelbarer Nähe des amerikanischen 
Heimatlandes. Dies bietet uns großartige 
Möglichkeiten zur Durchführung innova-
tiver Aktivitäten mit unseren Partnern, 
die dazu beitragen, einen strategischen 
Vorteil gegenüber der VR China, Russ-
land und anderen bösartigen Akteuren 
zu erlangen und zu erhalten. Wir nutzen 
jede Gelegenheit, um aus diesen Vortei-
len Kapital zu schlagen.“

„Informationsbezogene Fähigkei-
ten. Um im Informationsumfeld wett-
bewerbsfähig zu sein, benötigt das US 
SOUTHCOM eine angemessene Streit-
kräftestruktur mit den erforderlichen 
Fähigkeiten, um der überwältigenden 
Bedrohung durch bösartige staatliche 
Akteure im Informationsbereich zu be-
gegnen. Unsere Gegner setzen erhebli-
che Anstrengungen und Ressourcen ein, 
um die Demokratie in dieser Region zu 
unterminieren, und verfolgen dabei eine 
unnachgiebige Politik. Wir müssen bes-
ser werden, um mit ihnen Schritt zu hal-
ten und sie auszustechen.“

Über die „Naval Small Craft Instruc-
tion and Technical Training School“ 
(NAVSCIATTS) in Stennis, Mississip-
pi, sagt Richardson: „Die Küstengewässer 
und Flüsse sind der Lebensnerv des See-
handels, der großen Bevölkerungszentren 
und der geschäftigen Seehäfen der meis-

ten der 31 lateinamerikanischen und kari-
bischen Länder“. In dieser Hinsicht gene-
rieren „die maritimen Ausbildungs- und 
Trainingsprogramme bei NAVSCIATTS 
eine überdurchschnittliche Rendite und 
bieten unschätzbare Möglichkeiten für 
Militär- und Strafverfolgungspersonal der 
Vereinigten Staaten und unserer Verbün-
deten und Partner, von denen die meisten 
kleinere Schiffe betreiben.“

Zur Bedeutung der Ernennung von Bot-
schaftern im gesamten Zuständigkeits-
bereich des US SOUTHCOM erklärt 
Richardson: „Ein bestätigter Botschaf-
ter im Land ist entscheidend für die Auf-
rechterhaltung enger Beziehungen – und 
umgekehrt kann sich das Fehlen eines 
solchen Botschafters nachteilig auswir-
ken und unseren Gegnern in der Region 
die Tür öffnen.“

Zusammenfassung

„Die Verteidigung des US-Heimatlan-
des ist direkt mit der Widerstandsfähig-
keit, Stabilität und Sicherheit der latein-
amerikanischen und karibischen Region 
verbunden. Die Nähe bringt uns an die 
vorderste Front des strategischen Wettbe-
werbs, da wir grenzüberschreitende Her-
ausforderungen und globale Bedrohungen 
teilen... Die Bewältigung dieser Heraus-
forderungen erfordert einen integrierten 

Ansatz, um alle verfügbaren Hebel des 
Verteidigungsministeriums, der US-Be-
hörden, der Verbündeten und der Partner-
nationen zu nutzen – um die gewünschten 
Bedingungen für Sicherheit, Frieden und 
Wohlstand in unserer gesamten Nachbar-
schaft zu schaffen“, schließt der Bericht 
der SOUTHCOM-Chefin.

Kommentare zu Richardsons 
Bericht

Lateinamerika ist eine „kritische“ Regi-
on für die Interessen der USA, sowohl 
im Hinblick auf die Konfrontation mit 
der entstehenden multipolaren Ordnung, 
als auch wegen der reichhaltigen natürli-
chen Ressourcen.

In diesem Jahrzehnt werden sich die 
Bemühungen der USA darauf konzentrie-
ren, dem Einfluss der Volksrepublik China 
(VRC), Russlands, Irans, Nicaraguas, Ku-
bas, Venezuelas und der „Transnationalen 
Kriminellen Organisationen“ entgegenzu-
wirken. Der Einfluss Chinas und Russlands 
in der Region wird in dem Bericht wieder-
holt als „bösartig“ beschrieben.

Die Vereinigten Staaten schlagen ein 
Konzept der „Integrierten Abschreckung“ 
für unsere Region mit NATO-Mitgliedern 
vor, darunter das Vereinigte Königreich, 
Kanada, Frankreich und die Niederlan-
de. Im vergangenen Jahr hat Richardson 
13 Länder in der Region besucht und ist 
mit 90 wichtigen Staats- und Regierungs-
chefs sowie Verteidigungsministern, da-
runter mehreren Präsidenten und Premi-
erministern, zusammengetroffen.

Indem China beschuldigt wird, illegale 
Aktivitäten zu fördern, um seine „bösarti-
gen“ Ziele in Lateinamerika voranzutrei-
ben und diese mit dem organisierten Ver-
brechen in Verbindung gebracht werden, 
treibt US SOUTHCOM eine noch stärke-
re Militarisierung der gesamten öffent-
lichen Debatte und den Einsatz des ge-
samten Justiz- und Polizeispektrums im 
geopolitischen Kampf voran.

Die Vereinigten Staaten versuchen, 
Chinas Beteiligung an allen strategischen 
Häfen und Durchfahrten wie dem Pana-
makanal und der Magellanstraße zu ver-
hindern. Diese Linie wurde häufig von 
Experten des Ingenieurskorps der US-Ar-
mee unterstützt. Das Projekt des interoze-

National Geospatial-Intelligence Agency East facility, September 2011. (Foto: National Geospa-
tial-Intelligence Agency, Wikimedia Commons, Gemeinfrei)
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anischen Kanals durch Nicaragua wird in 
dem Bericht zwar nicht erwähnt, gehört 
aber zu den Initiativen, die von Washing-
ton nicht toleriert werden.

Ein weiteres Element, das dem Sou-
thern Command Sorgen bereitet, ist die 
chinesische Präsenz bei Raumfahrtpro-
jekten in der Region, wo China eine Rei-
he von verschiedenen Satellitentypen fi-
nanziert hat.

Eine weitere Angriffsachse gegen Chi-
na sind seine Technologieprogramme, sei 
es das 4G- und 5G-Internet oder seine 
massiven Datenverarbeitungsprogram-
me, die als „Überwachung“ bezeichnet 
werden.

Um ihre Ausplünderungspolitik in La-
teinamerika zu rechtfertigen, werden 

die Vereinigten Staaten zunehmend die 
Rhetorik der „Verteidigung unserer Res-
sourcen“ gegen „bösartige“ chinesische 

Ambitionen verwenden.

Eine wichtige Achse, die in dem Bericht 
ausführlich erwähnt wird, ist die Kont-
rolle des Seegebietes unter dem Vorwand 
des Kampfes gegen Chinas angeblich il-
legaler Fischerei, sowie der Kampf ge-
gen das organisierte Verbrechen (das an-
geblich auch von China gefördert wird). 
Von der US-Regierung finanzierte NGOs 
werden bei dieser Kampagne eingesetzt, 
um dem Projekt eine zivile Fassade zu 
geben. Es ist zu erwarten, dass diese Ini-
tiative nicht nur China angreift, sondern 
auch aktiv in Grenzkonflikte zwischen 

unseren Ländern eingreift oder diese so-
gar provoziert.

Die Argumente des Southern Com-
mand gegen Russland konzentrieren 
sich nicht nur auf wirtschaftliche, son-
dern auch auf politisch-militärische und 
polizeiliche Aspekte. Es wird offen auf 
die Beziehungen Venezuelas und Nica-
raguas zur Russischen Föderation hin-
gewiesen. Und auch auf die „Grauzonen-
Operationen“ Russlands in der Region 
wird verwiesen. Besonderes Augenmerk 
wird auf das Abstimmungsverhalten die-
ser Länder in der UNO in Bezug auf den 
Krieg in der Ukraine gelegt.

In Bezug auf Russland wird insbeson-
dere der Einfluss russischer Medien wie 
RT en Español und Sputnik erwähnt, die 
eine stärkere Kontrolle, Spionage und 
Zensur der sozialen Netzwerke in unse-

Karte des Panama-
kanals, erstellt am 
30.5 .2012. (Kar te: 
Thoroe, Wikimedia 
Commons,  CC-BY-
SA-2.0)
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rer Region durch den Westen erwarten 
lassen.

Die Einstufung des organisierten Ver-
brechens als „primäre Bedrohung“ deu-
tet darauf hin, dass dieses Thema zu ei-
ner der bevorzugten Achsen wird, um den 
Kampf der Vereinigten Staaten und ihrer 
NATO-„Partner“ um die Aufrechterhal-
tung der Kontrolle über Lateinamerika 
zu verschleiern. So ist es viel einfacher, 
der amerikanischen Öffentlichkeit mili-
tärische Interventionen zu verkaufen, als 
Marines zu entsenden.

Ein weiterer Vorwand zur Vertuschung 
der US-Interventionen in der Region wird 
(wie schon in der Vergangenheit) die hu-
manitäre Frage sein. In dieser Hinsicht 
wurden vier konkrete Ziele ausgemacht: 
Haiti, Nicaragua, Kuba und Venezuela. Es 
ist erwähnenswert, dass mehrere der jähr-
lichen Militärübungen des Southern Com-
mand „humanitäre“ Komponenten unter 
dem Deckmantel der Aufmerksamkeit für 
Natur- oder Umweltkatastrophen haben.

Die Vereinigten Staaten werden den 
Druck (sie nennen es „Allianzen“) auf 
die Länder der Region verstärken, damit 
sie sich nicht mit China und Russland 
verbünden. Der ultimative Kampf wurde 
von der Leiterin des Southern Command 
selbst als ideologischer Kampf definiert.

Ein wichtiger Stützpunkt für SOUTH-
COM in der Region ist Kolumbien (ein 
NATO-„Partner“), das bereits mehreren 
Ländern wie Panama, Honduras, El Sal-
vador, Costa Rica, der Dominikanischen 
Republik, Ecuador und Paraguay eine mi-
litärische Ausbildung ermöglicht hat. All 
dies in spanischer Sprache und zu sehr 
geringen Kosten, so Richardson.

Waffenverkäufe, militärische Finanzie-
rung und gemeinsame Übungen mit Ar-
meen in der Region werden fortgesetzt. 
Ebenso wie das internationale militä-
rische Ausbildungs- und Trainingspro-
gramm, Erbe der berüchtigten School of 
the Americas. Dies ist nicht auf die US-
Armee beschränkt; die US-Nationalgarde 
selbst nimmt an gemeinsamen Übungen 
mit lateinamerikanischen Armeen teil.

Im gesamten Bericht wird auf die Not-
wendigkeit verwiesen, 

mit dem verfügbaren Geld so viel wie 
möglich zu tun. Was verständlich ist, da 
es sich um eine Rede handelt, die an die-
jenigen gerichtet ist, die den Haushalt des 
Landes genehmigen werden. Es ist jedoch 
keine unbedeutende Tatsache, dass das 
Krankenhausschiff USNS COMFORT 
die Anzahl der Tage seiner medizini-
schen Besuche in den Ländern der Re-
gion auf 30 % der sonst üblichen redu-
ziert hat.

Die Vereinigten Staaten wollen dem 
Einfluss Chinas in der Region unter an-
derem durch den massiven Einsatz von 
Nachrichten- und Geheimdiensten ent-
gegenwirken. In Schlüsselbereichen wie 
der Luft- und Raumfahrt versprechen sie, 
schnell zu handeln, um den Bedarf unse-
rer Länder zu decken, bevor es China tut. 
Aber es ist unmöglich, eine Bereitschaft 
und die Möglichkeit zu sehen, dass die 
Vereinigten Staaten unserer Region an-
gesichts ihrer strukturellen Probleme ei-
nen „New Deal“ in Bezug auf Investiti-
onen anbieten werden.

Die Vereinigten Staaten sind heute 
weltweit schwächer als in den letzten 100 
Jahren. Aber auch die Länder der Region 
sind sehr schwach und haben den Diskurs 
über die Souveränität und die Einheit der 
Patria Grande größtenteils auf feierliche 
Anlässe reduziert. Diese Situation muss 
sich ändern, und nur der politische Wil-
le kann dies möglich machen.

Es gibt mehrere Länder, die in Richard-
sons Bericht nicht erwähnt werden. Dazu 
gehört Bolivien, das zusammen mit Ni-
caragua, Kuba und Venezuela ebenfalls 
zur „Achse des Bösen“ in der Region ge-
hört. Auch die meisten Länder der Re-
gion, deren Regierungen sich selbst als 
fortschrittlich bezeichnen, werden in dem 
Bericht nicht erwähnt – der offensicht-
lichste Fall ist Mexiko. Diese Länder soll-
ten nicht glauben, dass die Vereinigten 
Staaten sie vergessen haben. Im Gegen-
teil, sie befinden sich im Fadenkreuz. Oft 
ist die Rolle des „Partners“ der Verei-
nigten Staaten die am wenigsten benei-
denswerte von allen. Denn die westlichen 
Mächte haben einfach noch nie Partner 
gekannt, sondern nur Vasallen.
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